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Beispiel 3 
„Hoch detailliertes  
Modell mit 2D-CAD- 
Layout,  detaillierter 
Materialfluss, genaue 
Prozess-, Störungs-  
und Auftragsdaten“ 

Ausblick 
 Anwendung von 

aufwändigen Algorithmen 
 3D-Visualisierung für z. B. 

Mensch-Maschine 
Kooperation, Arbeitsplatz- 
oder Infrastrukturanalysen 
 

Kundennutzen 

Detaillierungsaufwand 
(Modellierung aller Merkmale) 

Beispiel 1 
„Abstraktes  Modell, 
einfache Abbildung 
des Layouts,  grober 
Materialfluss und 
wenige Prozessdaten“ 

Beispiel 2: 
„Modell mit 
grobem Layout, 
detaillierter 
Materialfluss  
und genaue 
Prozessdaten“ 
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Prozessverbesserung

Der Modulare Produktionsbau- 
kasten – Teil 2
Erschließen Sie mit standortüber-
greifender Standardisierung von 
Organisationselementen, Produktions-
prozessen und Ressourcen zahlreiche 
Potenziale! S. 10

Effektivität vor Effizienz  
Mit dem kombinierten Einsatz  
bewährter Methoden in der  
Produktion von der Datenerhebung  
bis zur Wirksamkeitsverfolgung.   S. 13

Materialfluss- und Werkstatt- 
planung mittels PFEP-Ansatz
Verbinden Sie Ihre Datenbasis und  
physische Gegebenheiten für  
eine teilgenaue Bedarfplanung.  S. 18

Anwendungen in der Praxis

PRODUCTIVITY Potenziale
Besser genau irren als zufällig  
treffen S. 17

Manufacturing Intelligence
Nutzen Sie gezielte Informationen  
über Ihre Produktion, um Fertigung  
und Montage zu verschlanken. S. 21

Simulation

Detaillierungsgrad von  
Simulationsmodellen
Erlangen Sie mit der richtigen  
Auswahl und Festlegung von  
Bestandteilen Ihres Simulations- 
modells bestmögliche  
Ergebnisse. S. 31

Big Data

Quantifizierung von Variabilität 
durch Big Data Technologien
Überwachen und steuern Sie Ihre  
Produktion trotz Variabilität  
erfolgreich!        S. 35
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Die nächste Ausgabe der  
PRODUCTIVITY Management  

erscheint im März 2015
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Absolute Anzahl Systeme

Produktverbesserung

Wissensschatz Lebenszyklusdaten

Wie durch eine system-übergreifende 
Analyse von Daten aus unterschiedli-
chen Lebenszyklus-Phasen Potenziale 
ermittelt werden können.   S. 39

MES 

Mit Kennzahlen zur effizienten Pro-
duktion  

Machen Sie Ihre Daten smart! S. 43

Instandhaltungsmanagement

Bedarfsprognose bei Instandhal-
tungsdienstleistern

Überwachen und steuern Sie Ihre  
Produktion trotz Variabilität  
erfolgreich!   S. 46

Service

Nachrichten S. 6

Simulation von Produktion und 
Logistik

Marktüberblick S. 24

Anbieterverzeichnis S. 49
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 Smart Services –  
 Neue Geschäftsmodelle  
 für den Mittelstand?

25. – 26.03.2015
• Fachtagung  
• Fachmesse Schwerpunkt: 
 „Technologien für den Service“ 
• Austauschplattform

Jetzt noch bis zum 11. Februar 
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